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18. April 2023 
STFI-Pressedienst        
Rückblick zum 16. Symposium TEXTILE FILTER in Chemnitz 

Erfolgreicher Austausch in Sachen textiler Filtration 
Das 16. Symposium TEXTILE FILTER des Sächsischen Textilforschungsinstituts e.V. (STFI) fand am 
14. und 15. März 2023 im Hotel Chemnitzer Hof, Chemnitz, statt. Mussten vor drei Jahren wegen 
coronabedingter Reisebeschränkungen noch einige Vorträge über Videokonferenz gehalten wer-
den, konnten in diesem Jahr knapp 100 Teilnehmer in Präsenz vor Ort sein. Im Rahmen des Sym-
posiums wurden insgesamt 18 Vorträge und vier Pitch-Vorträge gehalten. Parallel wurde das Sym-
posium von einer Fachausstellung begleitet, in der zehn Aussteller ihre Produkte und Services 
zeigten. 
Der erste Vortragskomplex widmete sich den Themen Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft und Life Cycle 
Analysis (LCA). Herausgestellt wurde dabei, dass zum Vergleich der Prozesse, Materialien und Produkte 
die nationale und internationale Normung und Standardisierung sowie für die wirtschaftliche Durchführung 
die Automatisierung der LCA grundlegende Voraussetzungen sind. Außerdem wurde klargestellt, dass ein 
ehrlicher Vergleich der existierenden Vor- und Nachteile der biobasierten gegenüber den erdölbasierten 
Rohstoffen erforderlich ist.  
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Während der Coronakrise kam es auch in der Textilindustrie zu einem Zusammenbruch der Lieferketten. 
Die Lieferketten erholen sich, dafür wird die Wirtschaft gegenwärtig durch eine Energiekrise gebeutelt. 
Alternative Energiequellen wie Wasserstoff sind leider noch nicht ausgereift und stehen für eine umfas-
sende Nutzung nicht bereit. Ansätze, um Energie einzusparen, sind Minimalauftragsverfahren in der Aus-
rüstung, die Wärmerückgewinnung, das Recycling oder die Einsparung von Verpackungen für den Trans-
port. 
Ein weiter Themenkomplex des Symposiums widmete sich der Normung und Standardisierung der Filter-
prüfungen. Zu erwähnen sind hier die Prüfung von Luftfiltern in Kombination mit Brandschutz für Züge, die 
Prüfung von Luftfiltern für Haushalt, öffentliche Räume und Industrieanlagen oder die Entwicklung von 
Labortestverfahren zur beschleunigten Alterungsprüfung von mobilen Entstaubungsanlagen. 
Mehrere Vorträge hatten die Modellierung und Simulation von Prozessen der Vliesstoffherstellung (z. B. 
die virtuelle Produktion, Beeinflussung der Wolkigkeit von Extrusionsvliesstoffen oder die Verteilung von 
Spinnfasern und -filamenten), den Aufbau und die Charakteristik von Filtervliesstoffen (z. B. Flächenstruk-
tur, Druckverlustkurve, Partikeltransport und -adsorption) sowie die Aerosolverteilung bzw. die Filtereffek-
tivität in Abhängigkeit der Platzierung der Luftfilter im Raum zum Inhalt. 
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Auf dem Symposium wurden zudem auch verschiedene neue Materialien und Produkte vorgestellt. Dabei 
sind besonders hervorzuheben: 

- Flüssigkeitsgefüllte Hohlfasern für die Abwasserreinigung 
- Neue Spezialpapiere für Luftwärmeüberträger, bei dem ein kräuselfähiges Mikro-/Nanofasermu-

ltifilamentgarn mit Einzelfaserdurchmessern von < 1,0 μm Fasern nach dem Island-in-the-Sea 
Schmelzspinnverfahren hergestellt werden  

- 3D-Absorbervliesstoffe mit integrierter Gassensorik (PAKs) für die Schutzbekleidung von Ein-
satzkräften im Bereich Feuerwehr 

- Getuftete Filterstrukturen kombiniert mit leitfähigen Interdigitalstrukturen für die Luftfiltration  
- Kompakte Luftfilterelemente und deren Optimierung 
- Einsatz von Ionisatoren für die Aerosolabscheidung im Filter 

Abschließend stellte das STFI in eigener Sache geplante bzw. bereits realisierte Investitionen vor, die die 
technisch/technologische Basis und die Prüfkompetenz des Institutes erweitern. In Kurzvorträgen wurde 
die Errichtung einer Nassvliesanlage mit 600 mm Arbeitsbreite vorgestellt, die besonders für den Filterbe-
reich und das Forschungsfeld Textilrecycling neue Entwicklungen ermöglichen wird. Für den Bereich 
Nähwirktechnik wurde eine neue Maliwatt- Maschine mit optimierter Arbeitsstelle investiert. Die Errichtung 
eines Prüfstandes für FFP2-Masken, der auch für die Prüfung von Filtern eingesetzt werden kann, erwei-
tert die Prüfkompetenz des Hauses erheblich. Sein variabler Aufbau ermöglicht auch die Prüfung von 
neuentwickelten Vliesstoffen, deren Konstruktion durch Simulation optimiert wurde.  
Nach den mehrjährigen Einschränkungen für größere Veranstaltungen wie das Symposium TEXTILE FIL-
TER durch die Coronapandemie waren diese beiden Tage eine gelungene Rückkehr zur Normalität. Be-
sonders das große Interesse aus der Industrie und den Forschungsinstitutionen mit fast 100 Teilnehmern 
zeigte die Notwendigkeit für den wissenschaftlichen Austausch und die Vernetzung in der Filterbranche. 
Mit dem Ausblick auf das 17. Symposium TEXTILE FILTER 2025, dem Jahr in dem Chemnitz Kulturhaupt-
stadt Europas sein wird, endete die Veranstaltung nach zwei erkenntnisreichen Tagen. 

Über das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) 

Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) ist seit seiner Gründung vor über 30 Jahren ein starker 
Innovationspartner und zuverlässiger Dienstleister im Auftrag seiner Kunden. Den technischen und gesell-
schaftlichen Fragen begegnet das gemeinnützige Institut durch eine offene, interdisziplinäre und zuverläs-
sige Herangehensweise. Textile Werkstoffe haben die Arbeit seit jeher geprägt. Themenschwerpunkte der 
Arbeiten am STFI liegen in den Bereichen Technische Textilien, Vliesstoffe, textiler Leichtbau, Funktionali-
sierung, Re-cycling, Digitalisierung und Industrie 4.0. Mit langjähriger Erfahrung und Kompetenz wartet das 
STFI darüber hinaus in der Prüfung und Zertifizierung Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) und der Zerti-
fizierung von Geo-kunststoffen auf. Perspektivisch geht das STFI den Weg zeitgemäßer wie anwendungs-
orientierter Forschung konsequent weiter und etabliert in nächster Zeit das Zentrum für Textile Nachhaltig-
keit. Unter dem Namen „STFI Akademie“ bietet das STFI regelmäßig Module und Kurse zur Fachkräftequa-
lifizierung und -weiterbildung an, die Arbeitgeber der Textilbranche unterstützen. Seit 2006 ist das STFI An-
Institut der TU Chemnitz. Darüber hinaus engagiert sich das STFI als Mitglied aktiv in der Zuse-Gemein-
schaft und in der Sächsischen Industrieforschungsgemeinschaft (SIG). 
Weitere Informationen:  www.stfi.de 
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